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Pierteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſede

upitielbaren AÄbnehiner:
20 Sitbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Courlers.

Nr. 203. Halle, Freitag den 31. Auguſt
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Deutſchland.
Berlin, d. 29. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben

dem Gaſtwirth und Oderfähr- Beſitzer Vogt zu Aufhalt die
Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Berlin, d. 30. Auguſt. Der Wirkliche Geheime Ober
Finanz Rath und General Direktor der Steuern, Kuhl-
meyer, iſt von hier nach Wittenberge abgereiſt.

Am 26. Auguſt wurde zu Potsdam das funfzigjährige
Dienſt Jubiläum Sr. Excellenz des Wirkl. Geh. Raths, Chef
Präſidenten der Ober RechnungsKammer, von Ribben-
trop, auf das feierlichſte begangen.

Magdeburg, d. 26. Auguſt. Se. K. H. der Prinz Karl
von Preußen, kommandir. General des ten Armee-Korps,
ſind heute Abend halb 9 Uhr hier eingetroffen. Ehegeſtern iſt
das General-Kommando des Aten Armee-Korps von Berlin hier
eingetroffen. Geſtern ruckte das 32ſte Lin. Jnfanterie Regiment
aus Erfurt hier ein, wogegen das hier in Garniſon liegende
26ſte Linien Jnfanterie- Regiment ausmarſchirte, um das La
ger bei Benneckenbeck zu beziehen in welchem auch das 31ſte
Linien Jnfanterie- Regiment aus Erfurt eingetroffen iſt.

Magdeburg, d. 27. Auguſt. Jhre Kön. Hoh. die Ge
mahlin des Prinzen Karl Konigl. Hoh. ſind heute Abend nach
7 Uhr von Berlin hier eingetroffen. Am 26. d. haben die zum
ten Armee-Korps gehörenden KavallerieRegimenter, nämlich
das 7te und Zte Kuraſſier- und das 10te und 12te Huſaren-
Regiment, und heute am 27. die Landwehr KavallerieEska-
drons, aus den kombinirten Regimentern 10. 11. und 12. beſte-
hend, die Kantonnirungen in den, dem Lager der Infanterie nahe
gelegenen Dörfern bezogen. Das 26ſte, 27ſte, 31ſte und 32ſte
Landwehr Infanterie Regiment ſind heute in das Lager einge
ruckt. Die Ate Jäger Abtheilung und die Ate Artillerie Briga
de werden am 30. d. hier eintreffen, erſtere hier bleiben, letztere
nach den ihr angewieſenen Kantonnirungen gehen.

Trier, d. 22. Auguſt. Nach der hieſigen Zeitung wird das
Unternehmen die Dampfſchifffahrt auf der Moſel einzufuühren,
eifrig betrieben und von der Regierung unterſtutzt. Einer der
Cheilnehmer iſt zu dem Ende nach Ruhrort gereiſt, um mit
d dortigen Bau Anſtalt fur Dampfſchiffe darüber zu verhan

eln.

Durch die K. Peſt Anſal
tm Reg Sezirk Merſeburg
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sr. J
aden andern Orten 27 A Sar
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Kreuth, d. 22. Aunguſt. Geſtern Mittag ſpeiſten mitJhren Kaiſerl. Majeſtäten von Rußland Se. Man unſer

Koönig', Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Preu-
ßen, Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl, Jhre Majeſtät die
Frau Herzogin von Braganza u. ſ. w. Da die ſehr
ungünſtige Witterung keine ländliche Partie angenehm macht, ſo
fuhren die hohen Herrſchaften nach der Tafel wieder zurück nach
Tegernſee. Se. Majeſtät der Kaiſer bringt einen großen Theil
des Tages in Seinen Appartements mit Arbeiten zu, während
die Kaiſerin bei gunſtigem Wetter nach gebrauchter Molken-
kur des Morgens Fußpartieen im Thale ringsumher macht, und
nur ſelten Nachmittags ſpazieren fahrt. Die Anzahl der hier
verweilenden Fremden iſt ſehr beträchtlich, viele bringen den
Tag hier zu, und kehren des Abends wieder nach Tegernſee zu
ruck, da hier keine Unterkunft zu finden iſt. Es iſt daher nur zu
billigen daß man in Munchen bei der Ertheilung von Paſſen
vorſichtig zu Werke geht, da dies nur zum Beſten der Reiſenden
dienen kann, welche hier angelangt, meiſtens gar keine Unter
kunft finden. Uebrigens iſt zur Bequemlichkeit der Gäſte Alles
auf das Zweckmaßigſte eingerichtet.

S ch w ee i z.
Die Allg. Schweiz. Zeit. ſagt: Der Präſident der Gemeinde

Oberſtraß, welche den Prinzen Ludwig Napoleon mit dem
Bürgerrecht dieſes beruühmten Gemeinweſens zu beſchenken be-
ſchloß, heißt Rinderknecht. Er ſcheint ein Mann von weit rei
chendem Kredit zu ſein, denn ſein Antrag an die verſammelte
Gemeinde, ein Faß Wein aus dem Gemeindekeller zu erheben
und auf die Geſundheit des Prinzen zu leeren, fand einhelligen
Beifall. Derſelbe Rinderknecht wurde auch als Praäſident einer
Deputation von funf Köpfen abgeordnet, um dem Prinzen das
Diplom, dem freilich noch die Sanktion der Regierung mangelt,
zu überbringen. Es hatte wenig gefehlt, ſo wäre die ganze Ge
meinde, Bürger und Hinterſaſſen, mitgezogen. Die Geſandt-
ſchaft regte im Gemuth des Prinzen ein angenehmes Vorgefuhl
der ihm wartenden Huldigungen an, wenn er einſt den Kaiſer-
thron beſtiegen haben wird. Er ſprach im herablaſſendſten Tone
zu ihnen: „Meine Herren, nichts konnte ſchmeichelhafter fur
mich ſein“ u. ſ. w., und lud die fünf nebſt dem Rinderknecht an
ſeine Tafel.



Zurich, d. 24. Auguſt. Der Regierungsrath von Zürich
hat die Ertheilung des Landrechtes an den Prinzen Louis
Napoleon verweigert, indem er zur Schenkung geſetzlich nur
befugt ſei, wenn der Erwerbende Verdienſte um den Kanton
oder eine Gemeinde deſſelben beſitze, und ebenfalls nach dem Ge
ſetze der Erwerbende ſich über ſeine Entlaſſung aus ſeinem bishe-
rigen Staatsverband auszuweiſen hat. Bekanntlich hat die Ge
meinde Oberſtraß dem Prinzen Ludwig Napoleon, jedoch
mit Vorbehalt des vom Regierungsrath in Zurich noch zu em
pfangenden Landrechtes, mit dem Gemeindeburgerrecht beſchenkt.

Thurgau, d. 283. Auguſt. Der große Rath war geſtern
in Weinfelden verſammelt. Nach einem langen Vorpoſtenge-
fechte, ob die Sache als eine polizeiliche dem kleinen Rath zuzu
weiſen ſei, oder ob der große Rath hinreichende Grunde finde,
den Gegenſtand einläßlich zu behandeln, entſchied ſich eine große
Mehrheit für letzteres, und in Folge deſſen wurde beſchloſſen:

Das Geſandtſchaftsvotum iſt in allen Theilen gutgeheißen, da
her die Geſandtſchaft angewieſen, zu erklären Thurgauweiſe das Vegehren Frankreich's, um Wegwei-
ſung des Prinzen Ludwig Napoleon aus der Eid-
genofſenſchaft, aufs beſtimmteſte zu ruck, da er als
naturaliſirter Thurgauer weder nach unſerer Verfaſſung, noch
nach dem franzöſiſchen Code civil, ein anderes als das Thur
gauiſche Burgerrecht beſitzen könne. Thurgau werde politiſche
Umtriebe, welche die Ruhe anderer Staaten gefährden, als
ſouveräner Stand, ſelbſt unterſuchen und beſtrafen. Gegen die
Tagſatzung ſei die Souveränetät des Kantons zu wahren.“

Jtalien.Mailand, d. 12. Auguſt. Die Arbeiten im Jnnern des
Doms ſchreiten unter Aufficht und Leitung einer beſondern hohen
Kommiſſion raſch ihrer Vollendung entgegen. So viel aus dem
bereits Fertigen und aus dem Plane geſchloſſen werden kann,
wird das Ganze einen großartigen Eindruck hervorbringen. Die
ungeheuere Kreuzform des Tempels wird mit reichen Draperien
uberzogen im Centrum derſelben, gerade unter der Kuppel und
in der Linie zum Haupt Portale erhebt ſich ein eigens errichteter
Altar, verſilbert und mit Gold gerändert, nach der Zeichnung
des von St. Peter im Vaticane, mit den Statuen der großen
Schutzpatrone, der Heiligen Ambroſius und Karl, mit dem ſil-
bernen Taverniſchen Pallium, und maſſiven Silbergeraäthen aus
dem Schatze der Metropolite. Vier ſchlanke Säulen umgeben
ihn, auf ihnen ſtützen ſich eben ſo viele Bögen, die in einem
vierkantigen ſymmetriſch verzierten Obelisk auslaufen, worauf
ein Kreuz ſteht. Daruüber breitet ſich ein prächtiger Baldachin
aus, an deſſen Eckvorſprungen die Kronen der 4 Koönigreiche,
und in der Mitte die Kaiſerl. Krone, vorragen. Jn der Einfrie-
dung des Chors erhebt ſich der Kaiſerl. Thron, mit Golddrape-
rien ürberzogen, über ihn ein Baldachin mit der Kaiſerkrone.
Nahe an den Seiten des Thrones ſind 2 Sitze, fur den von Bi-
ſchöfen Prälaten, Kapiteln und dem Klerus umgebenen Erzbi
ſchof und Kardinal von Mailand, Oberhaupt der ambroſianiſch
katholiſchen Kirche, und fur den Patriarchen von Venedig. Wei-
ter zu beiden Seiten zeigen ſich zwei herrliche, mit Seidenſammt
belegte und mit vergoldeten Seulpturen und Kaiſerlichen Emble-
men geſchmückte Tribünen für die Kaiſerin, die Erzherzöge und
andere Königl. Perſonen. Am Kreuzflugel zur Rechten des Ein
tretenden erhebt ſich der Königl. Thron, mit der rechten Flanke
der Tribüne der Kaiſerin zugewendet; auf ihn wird Se. Maj.
der Kaiſer nach der Salbung und Aufſetzung der eiſernen Krone
ſich niederlaſſen. Um dieſen Thron ſind die Sitze des Vicekönigs
und des Gouverneurs, und weiterhin amphitheatraliſch gereihte
Tribünen die ungefähr 500 Perſonen faſſen konnen. Am Kreuz
flugel gegenüber befinden ſich Sitze fur das Königl. Gefolge und

fur die Großwurdenträger des Königreichs, etwas weiter eben
falls Tribunen. Vor dem Chore ſind reich verzierte Bänke in 2
Abtheilungen fur das diplomatiſche Korps, hinter dieſen fur den
Generalſtab, dann die Sitze fur die andern Anweſenden. Zwi
ſchen den Saulen wurden 16 Tribünen für ungefähr 1500 Per
ſonen errichtet, ſie ſind mit rothem, goldverbrämtem Sammt
ausgeſchlagen, uber ſie wolben ſich gothiſche Bögen in himmel-
blauem Sammt mit Gold drapirt. An den äußern Theilen der
mit rothem Damaſt mit Goldverzierungen ausgeſchmuckten Pila
ſter reihen ſich die Wappen der Städte des Königreichs, die Bild
niſſe der Könige Jtaliens und der Herrſcher aus der Oeſterreichi-
ſchen Dynaſtie. Ein großartiges militairiſches Schauſpiel wird
das außerhalb der Porta Vercellina, nahe an der Hauptſtraße
nach Piemont aufgeſchlagene, eine halbe Stunde von der Stadt
entfernte Lager bieten. Die Zelte von ganz neuer Konſtruktion,
jedes fur 60 Mann, ſind 25 Fuß lang und 8 Fuß breit; beinahe
alle ſind ſchon aufgeſtellt. Der größere Theil der um 8000 Mann
verſtärkten Garniſon wird die Kaſernen verlaſſen um unter die
ſen Zelten zu kampiren. In dieſem Lager werden verſchiedene
lwe Evolutionen in Gegenwart des Kaiſers ausgeführt
werden.

Belgien.
Bruüſſel, d. 24. Auguſt. Der Commerce Belge will aus

Paris, und zwar aus ſicherer Quelle, erfahren haben daß die
Londoner Konferenz nach ſechs verſchiedenen Sitzungen im Fo-
reign Office endlich zu einem gemeinſamen Protokoll gekommen
ſei, wonach die Kabinette von London und Paris es ubernom-
men hätten, ſowohl Holland als Belgien zu bewegen, die Be
dingungen des neuen DefinitivTraktates anzunehmen. Ueber
dieſen DefinitivTraktat ſelbſt wird jedoch Einzelnes mitgetheilt,
was zu beweiſen ſcheint, daß die ganze Nachricht ungegrundet
ſei; denn es wird unter Anderem verſichert, daß das ganze Lim
burgiſche bei Belgien verbleiben wurde, wogegen von einer Re
viſion der Schuldfrage nicht mehr die Rede ſein ſoll.

Fran ker e i ch.
Paris, d. 25. Auguſt. Die Blätter enthalten ausfuhrliNachrichten von allen Umſtänden der Sgiécndang der e

von Orleans. Der Erzbiſchof von Paris hat dem Grafen
von Paris, der nach dem Willen des Königs die Namen Louis
Philipp Albert erhalten hat, die vorläufige Taufe admi-
niſtrirt. Man erfährt, daß die feierliche Taufhandlung am
9. Oktober, dem Feſt des heiligen Dionyſius, des Schutzpatrons
von Paris, ſtattfinden ſoll. Der König hat gleich geſtern
dem Municipalkorps der Hauptſtadt die Geburt ſeines Enkels
durch ein huldvolles Schreiben angezeigt. Se. Majeſtät hat
geſtern Abend die Glückwünſche des diplomatiſchen Korps ange
nommen. Der neugeborne Prinz wurde, von der Grafin Lobau
getragen, den Botſchaftern und Geſandten präſentirt. Der
König hat große Geſchenke fur die Armen gemacht 28,000 Fr.
fur Paris, 10,000 fur die umliegenden Orte, 25,000 Fr. für
den Erzbiſchof von Paris zum Vertheilen 25,000 Fr. den Geiſt-
lichen der Garniſon ebenfalls zum Vertheilen. Der Herzog
von Orleans hat 150,000 Fr. für die Militairſchule zu St. Cyr
ausgeſetzt.

Das Municipalkorps von Paris hat 35,000 Fr. votirt fur
einen Degen, der dem Grafen von Paris beſtimmt ſein ſoll.

Es geht das Gerucht, Montebello, der franz. Geſand-
te in der Schweiz, habe Befehl erhalten, nach Frankreich zu
ruckzukommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Aug. Man vernimmt, daß der Groß

furſt-Thronfolger von Rußland im Laufe des nächſten
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Monats nach London kommen wird. Der ruſſiſche Geſandte
Graf Pozzo di Borgo trifft Anſtalten, ihn zu empfangen.

Vermiſchtes.
Jn einem Mainzer Blatte lieſt man: Jn der neuer-

richteten Dampfmuhle zu Weiſenau hat dieſer Tage ein Unfall
ſich ereignet, der zur Warnung veröffentlicht zu werden verdient.
Am 30. Juli ſetzte ſich aus leidigem Muthwillen ein 17jähriges

Madchen in beſagter Muhle, aus der daſſelbe hatte Kleye holen
wollen, in den Schlitten, auf welchem die Fruchte und das
Mehl auf und niedergelaſſen werden, ließ ſich von einem jungen
Menſchen in die Höhe ziehn, und dadurch, daß der Schlitten
zu hoch gezogen ward, geſchah es, daß ein Riemen riß und das
Mädchen ſammt der Maſchine 4 Stockwerk hoch herabſturzte.
Die Ungluckliche hat in Folge dieſes Falles den Verluſt ihrer bei
den Beine, die zerſchmettert wurden, zu beklagen.

Der Tabacksrauch, Heilmittel der Gicht.
Ein Arzt in Italien litt an unregelmaäßigen Gichtanfallen

lange ſchon, bis ſich die Krankheit endlich auf die Hände warf.
Er verließ nun das Bett, welches er bisher gehutet hatte, und
griff nach ſeiner Tabackspfeife, von der er lange keinen Gebrauch
gemacht hatte. Da ihn der Mittelfinger der rechten Hand ſehr
ſchmerzte, ſo ließ er den Rauch in vollen Zugen auf das kranke
Gelenk ſtreichen. Der Schmerz fing bald an ſich zu vermindern,
und als der Gichtkranke ſeine Pfeife ausgeraucht, war jener
völlig verſchwunden. Das ſo behandelte Gelenk war mit Schweiß
bedeckt, und die Gicht iſt ſeitdem nicht wieder zuruckgekehrt. Der
Arzt empfahl das Mittel einigen Gichtkranken und heilte drei
derſelben eben ſo leicht, als ſchnell auf immer. Der beſte Ta
back zu dieſem Zwecke iſt das getrocknete Tabacksblatt ohne Zu
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 28. Auguſt. (Nach Wispelu.)
Weizen 46 52 thl. Gerſte 24 27 thl.Roggen 36 39 Hafer 21 26

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Auguſt 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29, bis 30. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Schork a. Berlin. Hr.
Kaufm. Emandt a. Aachen. Hr. Kaufm. Muller a. Frank
furt. Hr. Kaufm. Ahlers a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Becker a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Aßmann a. Crefeld.
Hr. Gutsbeſ. Lohmeier a. Hannover. Hr. Part. Bokel
mann a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Frau Baronin v. Stein u. Hr. Lieut. v. Heugel
a. Breslau. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen.
Hr. Kaufm. Greiner a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm. Heller
a. Mainz. Hr. Kaufm. Köpke a. Magdeburg. Hr.
Ger.-Amtm. Bertram a. Wettin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Liebold a. Quedlinburg. Hr.
Kaufm. Heinrich a. Berlin. Hr. OLG.-Ref. Schenk a.
Muhrhauſen. Hr. Oek. Bauch a. Naumburg.

Goldnen Löwen: Hr. Negoziant Betoris a. Paris. Die
Hrrn. Kaufl. Krauſe u. Naumann a. Magdeburg. Mad.
Klein a. Halberſtadt.

3 Schwänen: Hr. Staabstrompeter Sperber a. Stockholm.
Hr. Jngroſſator Biedermann a. Eisleben. Hr. Handelsm.
Hamburg a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Boas a. Deſſau. Hr. Kfm.
„Blumenthal a. Wörlitz. Hr. Kaufm. Beuthner a. Hanno-
ver. Hr. Kaufm. Wildelauch a. Magdeburg. Hr. Gutö-

„GJtä

bereitung und Beimiſchung. beſ. Pauſch a. Kroſſen. Hr. Pharmac. Stolle a. Moskau,
Hr. Müller Kraus a. Eppenreuth.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn Verfolg meiner Aufforderungen zur

Mildthätigkeit fur die verungluckten Bewoh
ner des Oderbruchs und der Priegnitz vom 9.
April und 2. Mai d. J. ſind aus den meiſten
Gemeinden des Saalkreiſes beträchtliche Spen-
den bei der hieſigen Kreis Kaſſe eingegangen.

Das beifolgende Verzeichniß ergiebt wie
viel aus jeder Gemeinde eingeſandt worden iſt,
und bemerke ich dabei nur, daß die in Cön-
nern geſammelten Beiträge bis jetzt vom
Magiſtrate noch nicht eingeſandt ſind.

Aus den übrigen Gemeinden liegen mir
Verzeichniſſe daruber, wie viel jeder Einzeine
in der Gemeinde gegeben hat, vor, und ſteht
Jedem, der dies wunſcht, die Einſicht dieſer
Verzeichniſſe frei.

Die eingegangenen Gelder habe ich an das
Königl. Oberpraſidium geſandt mit dem Erſu-
chen, davon a) den Verungluckten bei Neun-
dorf im Croſſenſchen Kreiſe 100 Thlr. b) den
Verungluckten im Mitteloderbruche incl. 25
Thlr. Gold 114 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. e) den
Verungluckten in den Dorſſchaften um Wic-
tenberge in der Priegnitz 100 Thlr. ch den

Verungluckten im Landchen Cumloſen in der
Priegnitz 200 Thlr. zuſammen 514 Thlr.
4 Sgr. 4 Pf. incl. 25 Thlr. Gold oder
517 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. zu ſchicken.

Nach der Abſendung dieſer Gelder ſind
noch 15 Sgr. bei der Kreis Kaſſe eingegan
gen, die ich abſenden werde ſobald die Kol
lektengelder aus Cönnern hier eingehen.

Aus der Bekanntmachung des Hrn. Ober
praſidenten Grafen zu Stolberg-Werni-
gerode vom 3. d. Mts. im 34. Stücke des
Amesblatts ergiebt ſich uübrigens zu meiner
großen Freude, daß die Bewohner des Saal-
kreiſes bei dieſer Gelegenheit eben ſo wenig,
wie bei fruhern Anlaſſen im Wohlthun hinter
Andern zurückgeblieben ſind. Jch ſage den
wohlthätigen Gebern im Namen der Nothlei-
denden, denen die milden Beiträge zugekom
men ſind, meinen aufrichtigen Dank.

Halle, den 27. Auguſt 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Verzeichniß

der in den Gemeinden des Saalkreiſes fur
die Ueberſchwemmten des Oderbruchs und der

Priegnitz eingekommenen milden Beiträge.
Löbejun 8 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., Wettin

3 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Ammendorf 24 Sgr.
4 Pf., Beeſedau 7 Thlr., Beeſen a. d. E.

4 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. Beeſenlaublingen
6 Thlr. Beiderſee 8 Thlr. 27 Sgr. Benn
dorf 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Bennewitz 3
Thlr. 26 Sgr. Böllberg 2 Thlr. 19 Sgr.
Brachſtädt 7 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. Brachwitz
6 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. Braſchwitz 2 Thlr.
Bruckdorf 2 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. Büſch-
dorf 1 Thlr. Surg in der Aue 2 Thlr. 20
Sgr. Canena 4 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Cröu
witz 12 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., Cußrena 6 Thir.,
Dachritz mit Merkewitz 2 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.,
Dalena 4 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf., Dammen-
dorf 5 Thlr. 2 Sgr. 9Pf., Deuleben 4 Thlr.,
Diemitz 7 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Dieskau
2 Thir. 25 Sgr. Dobis 7 Thlr. 16 Sgr.
6 Pf. Döblitz 4 Thlr. 18 Sgr. Dölau
4 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. Döllnitz alt u. neu
3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Dößel 8 Tolr. 13 Sar.,
Domnitz incl. 5 Thlr. Gold 18 Thlr. Dor-
nitz 8 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., Eismannsdorf
2 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. Freienfelde 1 Thlr.
29 Sgr. 6 Pf., Garſena 2 Thlr. Giebichen-
ſtein 29 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. Gimmritz bei
Halle 1 Thlr., Gimmritz bei Wettin 7 Thlr.
12 Sgr. 6 Pf. Goörbitz 28 Sgr. 6 Pf. Gol-
bitz 2 Thlr. 15 Sgr. Gotten; 10 Thlr. 20
Sgr. 3 Pf. Gröbers 3 Thir. 4 Sgr. 8 Pf.,
Groitſch 4 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. Großkugel
10 Thlr. 10 Sgr., Gutenberg 8 Thlr. 22



Sgr. 6 Pf., Horsdorf 1 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf.,Hocedlau 4 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Hohen
1 Thlr. 10 Sgr., Hohenthurm 4 Thlr. 10
Sar. 8 Pf., Jnwenden 1 Thlr. 11 Sgr.
6 Pf. Kaltenmark 1 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf,
Kirchedlau 2 Thlr., Kleinkugel 4 Thlr. 2 Sgr.
6 Pf. Kroſigk 4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Le
bendorf 7 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., Lehndorf
1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Lettewitz 8 Thlr. 18
Sgr., Lettin 1 Thlr. 15 Sgr., Lieskan 1 Thlr.
15 Sgr. Lochau 8 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf.
Löbnitz a. d. Götſche 2 Thir. 20 Sgr., Löbnitz
a. d. Linde 5 Thlr. 8 Sgr., Merbitz 1 Thlr.,
Mitteledlau 4 Thlr. 20 Sgr., Moööderag 3
Thlr. Möoötzlich 6 Thlr., Morl 5 Thlr.,
Mufrena mit Poplitz incl. 20 Thle. Gold
20 Thlr. 5 Sgr., Naundorf 4 Thlr. 19 Sgr.,
Neglitz 8 Thlr. 2 Sgr., Neutz 2 Thlr. 26
Sgr., Niemberg 10 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf.,
Nietleben 12 Thlr. Obermaſchwitz 1 Thlr.
23 Sgr. 6 Pf. Oppin 3 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf.,
Oſendorf 1 Thlr. 7 Sgr. Osmunde 5 Thlr.
g Sgr. 6 Pf. Peißen 2 Thlr. 10 Sgr. 10
Pf., Planena 1 Thlr. Plößnitz 2 Thlr.
1 Sogr., Pranitz 1 Thlr. G Sgr. 6 Pf.,
Pritſchöna 2 Thlr. Rabatz 1 Thlr. 16 Sgr.
6 Pf., Radewell 1 Thlr. 22 Sgr., Räthern
2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Raunitz 2 Thlr., Rei
deburg 2 Thlr. e g7 1 Pf. Roſenfeld 2
Thlr. 7 Sgr.Tr Schiepzig 5 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.
Schlettau 5 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf., Schoönne-
witz 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., Schwerz 6 Thlr.
27 Sgr. 3 Pf., Schwoitſch 9 Thlr. 22 Sgr.,
Seeben 27 Sgr.,
Sieglitz 1 Thlr. 6 Sgr., Spickendorf 3 Thlr.
21 Sgr. 6 Pf. Sylbitz 1 Thlr. 11 Sgr.
3 Pf., Teicha 6 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf- Tor
nau 1 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., Trebitz bei
Cönnern 5 Th r. 13 Sgr. Trebitz am Pe-
tersberge 2 Thlr. 20 Sgr. Trebnitz mit Mö
tewitz 1 Thlr. Trotha 5 Thlr. 28 Sgr. Un-
termaſchwitz 2 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., Unter
peißen 1 Thlr., Walbitz 8 Thlr. 10 Sgr.,
Weſenitz 1 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. Weſtewitz
2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Wieskau 2 Thlr.
11 Sgr. 10 Pf. Wörmlitz 5 Thlr. 18 Sgr.
6 Pf., Wurp 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., Zö
beritz 4 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. Zſcherben 4
Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., Zwintſchöna 3 Thlr.
19 Sgr. 10 Pf. Summa 514 Thlr. 19

Sgr. Pf., incl. 25 Thlr. Gold oder 517
Thlr. 29 Sgr. 4 Pf.

DDeffentliche Bekanntmachung.
Das zu dem Nachlaſſe des zu Schwerz

verſtorbenen Auszüglers Chr iſtoph Stein
gehörige Feldſtück von 2 Morgen an der OchWer in Schwerzer Flur, welches auf
200 Thlr. abgeſchätzt worden iſt, ſoll auf

den 12. Sepibr. d. J., 10 Uhr,

Rothenburg 10 Thlr.

Sennewitz 10 Thlr.

4

an Gerichtsſtelle zu Schwerz öffentlich
meiſtbietend verkauft werden und kann die
Taxe in der Regiſtratur des Gerichts einge
ſehen werden.

Zörbig, den 2. Juni 1888.
Das Patrimonial- Gericht Schwerz

Dietz e.

Bekanntmachung.
Da der diesjährige Michaelis Markt zu

Radegaſt, welcher auf den 20. und 21.
Sept. fällt, auf Befehl Herzogl. Hochloöbl.
Cammer zu Deſſau, auf den 27. und 28.
Septbr. d. J. verlegt worden iſt, ſo wird die
ſe Verlegzung dem handeltreibenden Publikum
hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Qualendorf, am 15. Juli 1838.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt daſelbſt.

W. Sehring.
Mein Commiſſions Lager von Ma-

hagoni Fourniren iſt durch eine neue
Sendung ſchöner Waare wieder vervoll
ſtäändigt worden.

Halle, den 23. Auguſt 1838.
C. P. Heynemann.

Mein hieſiges Anſpanngut iſt noch immer
zu verkaufen die reichliche Ernte faßt der
Scheunenraum nicht.

Kuütten, im Auguſt 1838.
Der Oekonomie-Commiſſar Blancck.

Eine leichte einſpännige Troſchke in Druck-
federn, ſteht zu verkaufen beim Schmiedemſtr.
Gehre in No. 809. am Markte.

Moderne Kutſchwagen zum ein und zwei-
ſpaunnig zu fahren ſind zu verkaufen beim
Sattlermſtr. Rudloff in der großen Klaus-
ſtraße No. 879; auch ſind mehrere Vorrathe
von Sattlerarbeit, als Reitſättel, Kutſchge-
ſchirre und mehrere andere Kleinigkeiten zu
haben.

Sehr ſchönen friſchen Caviar und Kräu
teranchovis empfing

G. Goldſchmidt.
Von ſehr ſchönem Hamburger Rauchſieiſch

empfing eine Sendung

G. Goldſchmidt.
Kommenden Sonntag als den 2. Septbr.

c. ſoll bei mir Muſik und Tanz gehalten wer
den wozu ergebenſt einladet

Schluricke in Reideburg.
40 50 Stuück Schaafe und Hammel,

ganz geſund (zur Fortzucht noch gut), will ich
veränderungshalber den 9. September meiſt-
bietend verkaufen.

Gerbſtädt, den 28. Auguſt 1838.
Der Oekonom Andr. Endlich

Beachtungswerthes.
Obſchon meine optiſchen Fabrikate von

vielen beruhmten Augen Aerzten und Univer
ſitäts-Profeſſoren vielfältig empfohlen ſind,
ſo war doch der Hr. Profeſſor Dr. Blaſius
ſo guütig, meine Wallesdonſchen Augen Gläſer
dem verehrlichen Publikum durch nachſtehen
des Zeugniß zu empfehlen.

„Dem Herrn Optikus Behrends aus
Oſterburg bezeuge ich hierdurch, daß der
ſelbe mit einem Vorrath von ſehr guten, für
die verſchiedenen Geſichtsfehler dienlichen Au
gen Glaſer verſehen iſt.

Halle, den 29. Auguſt 1838.
Dr. Ernſt Blaſius,

Profeſſor der Chirurgie und Direktor der
chirurgiſch augenarztlichen Klinik der Königl.

Univerſität.“
Jch glaube, daß ich alles Mißtrauen,

was leider gewöhnliche Brillenhändler unter
ein verehrliches Publikum durch ihre gemeins
Waare gebracht haben, hierdurch beſeitigt zu
haben. Da mein Aufenthalt nur von kurzer
Zeit ſein kann, ſo bitte ich um recht baldige
Aufträge. Mein Logis iſt Schmeerſtraße
No. 709. W. Behrends,

Optikus aus Oſterburg.

HausVerkauf.
Das sub No. 1116 auf dem Neumarkt,

Wahl belegene Haus, enthaltend 3 Stuben,
Kammern, Küche, nebſt dazu gehörigen Hof-
raum mit Torfgeruſten, auch 2 Garten, iſt
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebha
ber wollen ſich melden im gedachten Hauſe1 Treppe hoch links. La
Engl. PatentStäge
ſolid gearbeitet, das Paar 2 Sgr., erhielt

Th. Gerlach jun.
Ein gutdreſſirter Huhnerhund, ein Dop

pelgewehr und ein einfaches Gewehr iſt zu
verkaufen beim Backer Benicke,

zu Steudten bei Schaafſtedet.
Gruüne Orangen und neue Krauter

Arts empfing die Riſelſche Hand
ung.

WGeſuſch.
Ein junger Mann in einer Mittelſtadt

des Herzogthums Sachſen ſucht nach been
digter Lehrzeit in einer, ſich noch jetzt be
findenden, lebhaften Material Handlung
unter beſcheidenen Anſpruchen zu Michael
a. c. oder ſpäter eine Anſtellung, und wird
von ſeinem Lehrherrn bei vorzuglicher Solidi
tät als ein gewandter und zuverläſſiger Ver
kaufer empfohlen.

Nähere Auskunft darüber wird auf gefäl
lige portofreie Briefe poste restante G. M.

Ouerfuxth prompt ertheilt.
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